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Zu den schönsten Brunnen 
der Chemnitzer Umgebung 
zählt sicherlich der fast 110 
Jahre alte Märchenbrunnen 
in Augustusburg, der von den 
Augustusburgern liebevoll 
„Muschelminna“ genannt 
wird. 

Am 7. November 1907 
schrieb das Augustusburger 
Wochenblatt: „Der vor etwa 
einem Vierteljahre begonnene 
Bau eines Kunstbrunnens auf 
hiesigem Schloßhofe ist, nach-
dem die den Bau besonders 
zierende Figur, welche eine 
träumende Prinzessin darstellt, 
die von zwei Drachen bewacht 
wird, aufgestellt ist, nunmehr 
als beendet zu betrachten. Das 
herrliche Bauwerk ist eine 
Zierde unseres Schloßhofes 
und wird zweifellos eine neue 
Anziehungskraft des Schlosses 
bilden. Zur Verschönerung der 
Umgebung dieses Kunstwer-
kes sind angeblich noch gärt-
nerische Anlagen geplant.“

Wer sich heute von Süden 
der Augustusburg nähert, dem 
im Jahre 1572 fertiggestellten 
Jagdschloss des Kurfürsten 
August von Sachsen, kann in 
einem kleinen Park am Fuße 
des Schlossberges den Mär-

chenbrunnen entdecken, der 
einst seinen Platz im Innenhof 
der Burg hatte.

Entworfen hatte den Brunnen 
der Dresdner Bildhauer Hans 
Rudolph Hartmann-MacLean 
(1862-1946), ein Schüler von 
Johannes Schilling (1828-
1910). Vielen Chemnitzern 

dürfte der Mittweidaer Johan-
nes Schilling vor allem durch 
seine allegorische Skulpturen-
gruppe „Vier Tageszeiten“ im 
Chemnitzer Schlossteichpark 
bekannt sein. Diese Skulpturen 
aus Elbe-Sandstein befinden 
sich seit 1908 in Chemnitz. 
Zuvor standen sie auf der 

Brühlschen Terrasse in Dres-
den. König Albert hatte sie der 
Stadt Chemnitz geschenkt, wo 
sie die ersten zwanzig Jahre ei-
nen Brunnen am Theaterplatz 
zierten, wo sich heute das Hotel 
„Chemnitzer Hof“ befindet.

Im Jahre 1900 begann Schil-
lings Schüler Hans Hartmann-

Eine Herrenpartie um 1920 am Märchenbrunnen im Innenhof der Augustusburg.


